
Der Außenhandel 
im Spannungsfeld von 
Exportkontrollregeln und Terrorlisten

14. Unternehmensforum
Emsdetten
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Rechtsgebiete Rechtsquellen

Handlungspflichten

Wer ist im 
Unternehmen 
betroffen?

Dual-Use
Güter

Terrorlisten Handlungsempfehlung

?
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Wie komplex ist 
das Thema?
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Freiheit des Außenhandels
aber: Beschränkungen

Exportkontrolle Zoll

Waren, Technologie und 
Dienstleistungen

Waffen und zivile Güter

Nationale und europäische 
Regelungen

Terrorismusbekämpfung

Zoll und EUSt.

Warenursprung und Präferenzen

Handelspolitische Maßnahmen

Verbote und Beschränkungen

Zollformalitäten
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Genehmigungspflichten für 
Ausfuhr und Verbringung

– Dual Use VO 

– AWG / AWV 

– KWKG

Embargomaßnahmen (Total, 
Teil, Waffen)

– EU Embargo

Terrorismusbekämpfung

Exportkontrolle: Unterschiedliche Rechtsquellen…

…, die nicht alle in Deutschland Wirkung entfalten, 
…aber beachtet werden sollten.

UN – Embargo

US Exportrecht

US Reexportrecht

Internationale Verträge
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Dual-Use Güter
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Embargos

• kein allumfassendes Handelsembargo gegen ein Land 
• Sanktionen gegenüber bestimmten Wirtschafts- und
Finanzbereichen oder Personen, Organisationen

Der Umfang dieser Embargomaßnahmen kann sehr
unterschiedlich sein und variiert von Land zu Land.
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Terrorlisten

Wie erkenne ich einen 
Terroristen oder entsprechende 
Organisationen?
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So „einfach“ ist es 
leider nicht!
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Terroristenscreening

Prüfung des Namens Prüfung von 
Institutionen und 
Organisationen
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Terroristenscreening

Risikoanalyse Risikoanalyse
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Welche Abteilungen im Unternehmen sind betroffen?

Vertrieb
durch Kontakte mit Vertragspartnern
durch Messeaktivitäten
durch Reisetätigkeit der Vertriebsmitarbeiter

Produktion
durch Herstellung / Verwendung sensibler Teile

Versand / Lager
durch fehlerfreien Umgang mit sensiblen Teilen

Service
durch Service unter Verwendung von sensiblen Teilen
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Exportkontrolle soll Exporte nicht behindern, sondern diese 
erst ermöglichen.

durch Bestandsaufnahme der möglichen 
Konfliktbereiche
durch Anfertigung einer Arbeits- und 
Organisationsanweisung
durch Auswahl und regelmäßige Schulung 
der verantwortlichen Mitarbeiter
durch Benennung eines 
Exportkontrollverantwortlichen als Stabsstelle
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Handlungspflichten für den Exporteur / Importeur

Zollanmeldung

Genehmigungsbeantragung

Mitteilung an Behörden

Organisation im Unternehmen
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Handlungsempfehlung/weitere Maßnahmen…

Terroristenscreening
Regelmäßige Audits
Anpassung etwaiger Verträge
Rundschreiben an Mitarbeiter
Gelegentliche Kundenabfragen beim BAFA
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Komplexe Themen 
müssen Schritt für Schritt aufbereitet werden.

Ihre IHK Nord Westfalen unterstützt Sie dabei.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Thomas Weiß
weiss@ihk-nordwestfalen.de


